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Vorwort

Die Kenntnis der Alpen zu erweitern und zu verbreiten und ihre Bereisung zu erleichtern, waren die dekla-
rierten Ziele zu Beginn der 150-jährigen Alpenvereinsgeschichte . Diesen beiden Zielen diente die Her-
stellung und Verbreitung von speziell für das Gebirge geeigneten Karten . Rasch hatte sich die Alpenver-
eins-Kartographie einen hervorragenden Ruf erworben; die zahlreichen, vorzugsweise im großen Maßstab 
1:25 000 herausgegebenen Karten gelten bis heute als die besten Karten der Ostalpen . Mit den in Expedi-
tionen in Südamerika und Asien erarbeiteten Karten wurde der Ruf der herausragenden Qualität der Alpen-
vereins-Kartographie noch erweitert .

Eine erste Geschichte der Alpenvereins-Kartographie erstellte Univ .-Prof . Dr . Erik Arnberger (1917–1987) . 
Er war Vorsitzender der Kartographischen Kommission in der Österreichischen Geographischen Gesell-
schaft und Direktor des Institutes für Kartographie der Österreichischen Akademie der Wissenschaften . 
Als begeisterter Bergsteiger engagierte er sich aber auch beim Oesterreichischen Alpenverein, dessen Erster 
Vorsitzender er von 1973 bis 1977 war . 

Bereits im Jahr 1970 war sein umfassendes, detailreiches Buch „Die Kartographie im Alpenverein“ erschie-
nen, das vom Deutschen Alpenverein und vom Oesterreichischen Alpenverein herausgegeben worden war 
und über historische, organisatorische, thematische und methodische Aktivitäten im Rahmen der Alpen-
vereinskartographie informierte .

Die Weiterentwicklung der Alpenvereins-Kartographie seit Erik Arnberger führte zum vorliegenden Band 
„Die Kartographie im Alpenverein an der Schwelle zum 21 . Jahrhundert“ . In ihm werden Methodenent-
wicklungen seit dieser Zeit, topographische Karten in den Ostalpen und außereuropäische Kartenprojekte 
behandelt . Einige Exkurse führen zeitlich und thematisch über den Rahmen dieser Zielsetzung hinaus und 
widmen sich allgemeinen Themen der Gebirgskartographie .
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Der Zeitraum, den dieses Buch behandelt, ist von der Zusammenarbeit des Oesterreichischen Alpenvereins 
mit dem Deutschen Alpenverein geprägt, der 1966 mit der Bestellung von Univ .-Prof . Dr . Rüdiger Fins-
terwalder aus der berühmten Familie der Hochgebirgsphotogrammeter und -kartographen seine kartogra-
phische Tätigkeit neu aufgenommen hat . Seit über 40 Jahren führen die beiden Vereine unter dem Namen 
Alpenvereins-Kartographie die Tradition des Alpenvereins gemeinsam weiter .

Univ .-Prof . Dr . Robert Kostka (Graz) als ausgezeichneter Kenner der Gebirgskartographie hat sich mit 
Unterstützung von Ing . Gerhart Moser (Innsbruck), der von 1969 bis 2006 als Kartograph im Oesterreichi-
schen Alpenverein tätig war, der Erarbeitung des vorliegenden Buches gewidmet . Ihnen gilt der Dank der 
Alpenvereine für die vorliegende Dokumentation .

 Dipl .-Ing . Josef Klenner Dr . Andreas Ermacora
 Präsident des DAV Präsident des OeAV

Aussicht kurz vor Sonnenaufgang vom Hohen Sonnblick (3105 m) nach Norden und Osten, ausgehend vom Hochkönig über das 
Tennengebirge bis zum Hohen Dachstein und weiter Richtung Osten bis zu den Niederen Tauern. 
(Foto: norbert-freudenthaler.com)
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Einleitung 

Die Veröffentlichung des Buches „Die Kartographie im Alpenverein“ im Frühjahr 1970 als Heft 22 der 
Wissenschaftlichen Alpenvereinshefte (ARNBERGER 1970) und der plötzliche Tod des Alpenvereinskar-
tographen Herbert Schirmer aus Innsbruck im Sommer 2010 (KOSTKA 2011) geben den Zeitrahmen des 
Ergänzungsbandes „Die Kartographie im Alpenverein an der Schwelle zum 21 . Jahrhundert“ an . Für die 
nahezu fünfzigjährige Entwicklungsgeschichte von den späten Sechzigerjahren des letzten Jahrhunderts bis 
zur beginnenden zweiten Dekade des 21 . Jahrhunderts werden die kartographischen Aktivitäten – Überle-
gungen zur Hochgebirgskartographie, Methoden, Studien und Ergebnisse – im Rahmen des Alpenvereins, 
des Österreichischen und des Deutschen Alpenvereins zusammengefasst .

Bereits 1862 findet sich im Vereinsziel des Österreichischen Alpenvereins folgende Feststellung: „Zweck 
des Vereines ist, die Kenntnisse von den Alpen mit besonderer Berücksichtigung der österreichischen zu 
verbreiten und zu erweitern, die Liebe zu ihnen zu fördern und ihre Bereisung zu erleichtern“ (ARNBER-
GER 1970:6) . Dies führte zu einer starken publizistischen Tätigkeit, für die neben textlichen Darstellungen 
auch Bilder, Panoramen und vor allem Karten zählten . 1869 wurde der Deutsche Alpenverein in München 
gegründet und 1874 erfolgte die Verschmelzung mit dem Österreichischen Alpenverein . Das bedeutendste 
Publikationsorgan des Gesamtvereins wurde die „Zeitschrift des Deutschen und Österreichischen Alpen-
vereins“, in der als wichtige Grundlage für die Verbreitung der Kenntnisse über die Ostalpen Karten zähl-
ten, denn die vorhandenen Kartenblätter der amtlichen Kartographie genügten den Anforderungen der 
Vereinsmitglieder nicht . Die Folge war, dass auf die Notwendigkeit von Kartenaufnahmen und eine Karto-
graphie im Rahmen des Alpenvereins hingewiesen wurde (ARNBERGER 1970:8) .

Die Situation um die Mitte des 20 . Jahrhunderts, also vor, während und nach dem Zweiten Weltkrieg 
(1939–1945) ist mehrfach beschrieben worden . Die Auflösung der beiden Teilvereine DAV und OeAV 
führte zur kurzen Unterbrechung der kartographischen Aktivitäten des Alpenvereins . Mit neuer Satzung 
wurde der rechtliche Bestand des OeAV 1947 bestätigt . Dies und die Situation des DAV 1950 waren für 
den Fortbestand der Alpenvereinskartographie entscheidend . Die Notwendigkeit dieser Institution wurde 
als Folge der finanziellen Notlage in Frage gestellt . Prof . Dr . Hans Kinzl vom Institut für Geographie der 
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Universität Innsbruck gelang es, als Sachwalter für Wissenschaft, Kartographie und Veröffentlichungen im 
Verwaltungsausschuss des Oesterreichischen Alpenvereins, 1950 den Fortbestand der Alpenvereinskarto-
graphie zu sichern und die Weiterführung der Arbeiten zu organisieren . Fritz Ebster als Alpenvereinskar-
tograph und Erwin Schneider als Topograph für die Geländeaufnahme, noch vor den Kriegsjahren als 
Arbeitsteam bekannt, konnten nach einer Unterbrechung von zehn Jahren die Herstellung großmaßstäbiger 
Bereichskarten fortsetzen . Nach dem Wiedererstehen des DAV im Jahre 1950 konnte sich dieser durch 
Zuschüsse an der Herausgabe von Karten beteiligen, eine Aufgabe, die später wieder zum gemeinsamen 
Anliegen zusammenwuchs .

In Weiterführung der umfassenden Publikation Erik Arnbergers aus dem Jahr 1970, machen sowohl die 
benötigte Zeit für Erhebungen und Bearbeitung als auch die zur Verfügung stehenden Mittel Einschrän-
kungen erforderlich . Im Sinne der Alpenvereinskartographie werden aus diesem Grund im vorliegenden 
Band in erster Linie topographische Karten behandelt . Der Schwerpunkt der beschriebenen Aktivitäten 
bezieht sich auf die gegenwärtige Situation der von OeAV und DAV hergestellten Kartenblätter in den Ost-
alpen, aber auch auf außeralpine Regionen anderer Kontinente .

Die vorliegende Veröffentlichung stellt keine wissenschaftliche Abhandlung im üblichen Sinn dar, etwa um 
methodische Neuerungen zu präsentieren oder persönliche Auffassungen unter Beweis zu stellen, noch um 
neue naturwissenschaftliche Erkenntnisse der Öffentlichkeit zugänglich zu machen . Sie stellt einen Bericht 
über das kartographische Schaffen im Rahmen des Alpenvereins in der vierzigjährigen Epoche von 1970 
bis 2010 dar . Lediglich ein kurzer Überblick über diese Aktivitäten im Rahmen des OeAV und DAV wurde 
bis zum Jahr 1990 bzw . 2002 vorgelegt (PATZELT 1991a, BRUNNER 2001, BRUNNER und WELSCH 
2002) .

Die Fortsetzung der AV-Kartographie in Innsbruck ist nach dem plötzlichen Tod von Herbert Schirmer 
über diesen Zeitraum hinaus gesichert . Die von Gerhart Moser und Herbert Schirmer begonnene Entwick-
lung im Bereich der digitalen Methoden stellt zukünftige Herausforderungen für die Alpenvereinskarto-
graphie dar . Durch entsprechende Arbeitsschritte soll die Aktualisierung, also die Fortführung bestehender 
Kartenblätter, aber auch die Möglichkeit zur Erweiterung des Kartenangebotes gewährleistet werden . Hier-
für ist eine Weiterentwicklung der Herstellungsmethoden nach 2010 erforderlich . „Die Zukunftsdiskussion 
soll nunmehr aktiv verfolgt werden“ (BEER 2011:93) .

Großglockner (3798 m) mit Pallavicini-Rinne und Glocknerwand; rechts der Johannisberg (3453 m). 
(Foto: norbert-freudenthaler.com)


